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Landesregierung beschließt 'Aktionsplan für Gleichstellung und Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt - gegen
Homo- und Transphobie'

 Landesregierung beschließt "Aktionsplan für Gleichstellung und Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt - gegen Homo- und Transphobie"<br
/><br />Das Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen teilt mit:<br />Einen "NRW-Aktionsplan für
Gleichstellung und Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt - gegen Homo- und Transphobie" hat das Kabinett gestern (30. Oktober 2012)
beschlossen. "Die Landesregierung tritt für ein gesellschaftliches Klima ein, in dem Menschen unabhängig von ihrer sexuellen und geschlechtlichen
Identität ein gleichberechtigtes und selbstbestimmtes Leben führen können", erklärte Emanzipationsministerin Barbara Steffens nach Verabschiedung
des Aktionsplans. "Die Landesregierung will der Diskriminierung von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Transsexuellen, Transgendern und Intersexuellen
konsequent begegnen und sich aktiv für Akzeptanz, Wertschätzung und ein tolerantes Nordrhein-Westfalen engagieren, in dem Vielfalt selbstverständlich
gelebt und erlebt werden kann", so Steffens weiter.<br />Alle Ressorts sollen zur Umsetzung von über 100 Maßnahmen beitragen. Zu den wichtigsten
Vorhaben zählen:<br />    Die vollständige rechtliche Gleichstellung von Eingetragenen Lebenspartnerschaften mit Eheleuten im Einkommenssteuerrecht
und bei der Adoption; von Regenbogenfamilien (gleichgeschlechtlich liebende Eltern und ihre Kinder) und solchen, die es werden wollen, mit anderen
Familien; von Transsexuellen (Reform des Transsexuellengesetzes) und von Intersexuellen (Berücksichtigung der persönlichen geschlechtlichen
Zuordnung im Personenstandsrecht).    Schutz vor Diskriminierung und Gewalt: Hier geht es um eine Verbesserung der Gewaltprävention und des
Opferschutzes in Kooperation mit der Polizei, aber auch um eine Kultur der Wertschätzung am Arbeitsplatz. Notwendig ist auch, nicht medizinisch
notwendige geschlechtsangleichende Operationen bei intersexuellen Kindern zu vermeiden.    Initiierung und Förderung von Forschung, Studien und
Studiengängen, um die Lebenslagen von sexuellen Minderheiten transparent zu machen.    Gewährleistung von qualifizierten psychosozialen Beratungs-
und Selbsthilfestrukturen.    Kompetenzerweiterung von Fachkräften in der Verwaltung und bei freien Trägern insbesondere in der Kinder-, Jugend und
Familienhilfe, in Schule, Sport, Polizei und Justiz.    Ein Klima der Offenheit, Akzeptanz und des Respekts schaffen, in dem andere Lebensformen
willkommen sind.Bereits während der Erarbeitung des Aktionsplans wurden wesentliche Schritte eingeleitet oder umgesetzt. So wurden die rechtliche
Gleichstellung von Lebenspartnerschaften mit Ehen im Landesrecht abgeschlossen, eine qualitative Studie zur Lebenssituation von Transsexuellen
sowie eine Sonderauswertung der Langzeitstudie Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit zum Thema Homophobie gefördert, die Sachkosten der
Träger der psychosozialen Beratungs- und Selbsthilfeinfrastruktur aufgestockt sowie ein Büro für die Kampagne "anders und gleich - Nur Respekt Wirkt"
eingerichtet.<br />Zudem werden verschiedene Vernetzungs- und Koordinierungsstellen gefördert:    für das Projekt SchLAU -
Schwul-Lesbisch-Bi-Trans*- Aufklärung NRW -,    für die schwul-lesbische Jugendarbeit in der Region Niederrhein,    für die Kampagne "Schule ohne
Homophobie - Schule der Vielfalt",    für die Seniorenarbeit und für den Bereich Pflege sowie    für den Bereich Migration.Die Ministerpräsidentin und
weitere Mitglieder der Landesregierung haben zudem zahlreiche Veranstaltungen der schwul-lesbischen Initiativen durch Schirmherrschaften, Grußworte
und persönliche Teilnahme unterstützt, um ihre Wertschätzung zu zeigen.<br />Der Aktionsplan kann im MGEPA-Internetauftritt unter www.mgepa.
nrw.de  heruntergeladen werden.<br /><br />Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen (MGEPA
NRW)<br />Horionplatz 1<br />40213 Düsseldorf<br />Deutschland<br />Telefon: 0211 8618-50<br />Telefax: 0211 86185-4444<br />Mail: info@mgffi.
nrw.de<br />URL: http://www.mgffi.nrw.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=512519" width="1" height="1">
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